Hermann von Helmholtz-Zentrum für Kulturtechnik (HZK)
89

Unter den Linden 6, 10099 Berlin, http://www2.hu-berlin.de/kulturtechnik/

Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. Jochen Brüning, UL 6, 3033, Tel. 2093-2563

Sekretärin:
Gisela Schmidbauer, UL 6, 3032, Tel. 2093-2563, Fax 2093-1961

Stellv. Geschäftsführender Direktor:
Prof. Dr. Friedrich Kittler, SO 22, 410, Tel. 2093-8252, Fax 2093-8266
Geschäftsleitung:
Dr. Cornelia Weber, UL 6, 3030, Tel. 2093-2563, Fax 2093-1961

LEHRVERANSTALTUNGEN

Vorlesungen

89 001
Geschichte der Informatik – ausgewählte Kapitel (32 243)

VL
Di
13-15
wöch.
RUD 25, III.4.08

W. Coy

89 002
Zeichen, Visualisierung, Maschine: Erkenntnistheorie bei Descartes und Leibniz (16 003)
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S. Krämer

Die Vorlesung gibt eine Einführung in die rationalistische Philosophie unter besonderer Berücksichtigung der Erkenntnistheorie. Sowohl Descartes wie Leibniz wollen ‚Wahrheit’ auf ‚Richtigkeit’ zurückführen. Wie kann diese Idee rekonstruiert werden? Die Antwort darauf ist, dass sich innerhalb der rationalsitischen Philosophie ein neuartiges Verhältnis zwischen Symbolgebrauch, Technik, Visualisierung und Wissen abzeichnet, dessen Kern das Konzept der ‚Berechenbarkeit’ ist . Zugleich avanciert die ‚Berechenbarkeit’ und das darin eingeschlossene Verhältnis von Vvisualisierung und Quantifizierung zum Ideal einer ganzen Epoche, welche die Kunst mit ihrer zentralperspektiviscchen Konstruktion eröffnet hat.
Übung

89 003
Forschen und Lernen am Objekt. Entwicklung eines Ausstellungskonzepts
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C. Weber


Ziel der Übung ist die Erarbeitung einer kleinen Sonderausstellung mit Exponaten aus den kultur- und natur​wissenschaftlichen Sammlungsbeständen der Humboldt-Universität. Im Vordergrund steht die Konzeption der Aus​stellung, die sich der Bedeutung von Objekten für die Gewinnung von Forschungserkenntnissen und für die Darstellung von wissenschaftlichem Wissen widmen soll.

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende aller Fachrichtungen (Veranstaltung im Rahmen des Studium Generale). Es wird erwartet, dass jede/r Teilnehmer/in aktiv teilnimmt.

Proseminar

89 004
Wissenschaftliche Bilder im Zeitalter von Lithografie und Xylografie
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T. Habel

Trieben die Kosten für die Aquatinta-Bebilderung seines Reisewerks Alexander v. Humboldt noch in den fi​nanziellen Ruin, so wurden spätestens zur zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts raffinierte Bild-Text-Gefüge in Publikationen und gedruckte Lehrtafeln für das Klassenzimmer und den Hörsaal zum Standard in der Wissensvermittlung. Bald waren sogar die technischen Voraussetzungen für den auflagenstarken und billigen Massendruck von Bildern ansprechender Qualität in Zeitungen und Warenhauskatalogen erfüllt. In dem Proseminar soll aufbauend auf der Kenntnis der reproduktionsgrafischen Techniken Steindruck und Holzstich untersucht werden, wie sich in der Zeit von Humboldt bis zum ersten Weltkrieg die Verwendung und Gestaltung von Bildern in wissenschaftlichen Werken, Lehrbüchern und anderem Lehrmaterial unter dem Einfluss neuer technischer Möglichkeiten und neuer inhaltlicher Anforderungen wandelten. 

Seminare

89 005
Ausschnitte. Techniken der Blicksteuerung in Wissenschaft und Kunst
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M. Bruhn

Das Seminar soll sich den Techniken des Ein- oder Ausschnitts widmen, die der Blicksteuerung durch Fokussierung, Einrahmung oder Öffnung von Ansichten dienen. Hierzu sollen verschiedene Formen des "Aus​schnitts" in künstlerischen, wissenschaftlichen und technischen Bereichen zusammengetragen und verglichen werden; zu diesen gehören Schnittansichten von Räumen und Apparaturen (etwa im Bereich der Anatomie, der Architekturzeichnung oder der technischen Dokumentation), Auswahl- und Rahmungsmechanismen in den verschiedenen Bildkünsten ebenso wie die Schnitt- und Montagetechniken des Films, aber auch Exzerpt​sammlungen und andere wissenschaftliche und gewerbliche Praktiken.

Das Seminar findet statt in Zusammenarbeit mit dem Reformstudiengang Medizin, GÄDH / Charité
89 006
Einführung in die Computergraphik unter Linux, Teil 1 (WP, LN) (53 266)
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F. Kittler

Die Einführung ist der erste Teil eines 2-semestrigen Seminars. Es wird die Bereitschaft vorausgesetzt, beide Teile zu besuchen. Scheine werden erst nach dem Besuch des zweiten Teils ausgestellt.
89 007
Reisen in den Innenraum. Bilder des Unterirdischen und Verborgenen
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M. Bruhn,








S. B. Keller

Mit der "Unterwelt" verbinden sich die unterschiedlichsten Vorstellungen des Dunklen, Wilden, Verborgenen und Ursprünglichen. Totenreich und Hölle haben hier ihren Ort, ebenso wie Grabstätten und geheime Versammlungsorte, nach denen eine christliche Archäologie fahndet. Das "Innere" ist Rückzugsort eines romantischen Denkens und besonderer Denkraum. Auch die technische Moderne entwirft sich immer neue solcher Unterwelten, die zum Teil auch künstlicher Natur sind, etwa die autonome Welt der Untergrundbahnen in den Großstädten. Zugleich wird diesem Inneren mit geologischen Methoden ebenso nachgespürt wie mit anatomischen Schnitten und bildgebenden Verfahren, die in das Innere des Körpers hineinsehen wollen. Dabei spielt die Reise als Transformationsvorgang eine zentrale Rolle, die auch entsprechend in Zeichnungen, Objekten oder Filmen dokumentiert wurde.
89 008
Bilder und Wissenschaft um 1700
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A. Fischel

Wissenschaftliche Bilder bestimmen heute unseren Alltag, die Beschäftigung mit der Geschichte und der Analyse wissenschaftlicher Bilder stellt für Kunstwissenschaftler aber immer noch eine Herausforderung dar. Das Seminar thematisiert eine der ereignisreichsten Epochen in der Geschichte des wissenschaftlichen Bildes, das Ende des 16. und den Beginn des 17. Jahrhunderts. In der Naturgeschichte, der Medizin, der Astronomie und der Optik, der Kartographie und anderen wissenschaftlichen Disziplinen werden in dieser Zeit völlig neue Bildstrategien entwickelt. In dieser Epoche wurde mit dem wissenschaftlichen Bild ein Bildtyp definiert, der einerseits durch klare Funktionen charakterisiert ist, dessen Grenzen zur Kunst jedoch zuweilen fließend sind. Im Seminar sollen die Grundzüge der Wissenschaftsgeschichte des 17. Jahrhunderts, ihre unterschiedlichen Bildtechniken und Forschungsthemen erarbeitet werden.

Dabei wird es sich um ein Blockseminar handeln, das in der ersten Woche nach Semesterende durchgeführt wird. Zwei vorbereitende Sitzungen werden jedoch schon während des Semesters stattfinden. Ausstellungs- und Sammlungsbesuche werden nach Möglichkeit einbezogen. Für die Teilnahme am Seminar sind Englischkenntnisse von Vorteil, die aktive Teilnahme durch einen mündlichen Beitrag ist Pflicht.

Anmeldung und weitere Informationen unter: angela.fischel@culture.hu-berlin.de
Forschungsseminar

89 009
Forschungsseminar zur Geschichte wissenschaftlicher Sammlungen
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C. Weber

Das Forschungsseminar eröffnet interessierten Studierenden die Möglichkeit, im Rahmen des Projekts „Univer​si​täts​sammlungen in Deutschland. Untersuchungen zu Bestand und Geschichte“ eigene Arbeiten auf der Basis von Recherchen, Literaturstudien und vorgegebenen Fragestellungen anfertigen zu können (weitere Informationen siehe http://publicus.culture.hu-berlin.de/sammlungen/)
Die Veranstaltung richtet sich an Studierende aller Fachrichtungen (Seminar im Rahmen des Studium Generale).
